
REGENSBURG. Inklusion will die
gleichberechtigte Teilhabe aller Men-
schen in allen Lebensbereichen. Der
Soroptimist International Club Re-
gensburg unterstützt dieses Anliegen
und spendet 1500 Euro für das inklu-
sive Tanzprojekt der Bischof-Witt-

mann-Schule. Damit soll die Beteili-
gungbeimFestival für inklusivenTanz
am 13./14. Oktober im Theater der Uni
Regensburg mitfinanziert werden. Die
Soroptimistinnen haben das Tanzpro-
jekt auch zu ihrer Jahresveranstaltung
imGoethe-Gymnasiumeingeladen.

SPENDE

1500 Euro für ein Tanzprojekt

Das Tanzprojekt der Bischof-Wittmann-Schule freut sich über die Spende
der Soroptimistinnen. FOTO: ALLGEYER

REGENSBURG. Die Malteser Jugend
Regensburg hat Andreas Fischer für
sein 12-jähriges Engagement auf Diö-
zesanebene mit dem Anerkennungs-
zeichen geehrt. Der Dank von Jugend-
sprecher Dominik Ilg galt auch Ursula
Treintl, die wie Fischer auf eigenen

Wunsch aus dem Führungskreis aus-
schied. Bei den Neuwahlen wurden
Ilg sowie Andrea BöllmannundBian-
ca Oliva-Peña (stellvertretende Ju-
gendsprecherinnen) bestätigt. Anna
Forster und SabineKletzl vervollstän-
digendas Führungsteam.

AUSZEICHNUNG

MalteserwürdigenAndreas Fischer

Diözesanjugendsprecher Dominik Ilg (links) und Jugendreferentin Michaela
Zwerger zeichneten Andreas Fischer aus. FOTO: ANDREA BÖLLMANN

REGENSBURG. ImBibelgartender
Pfarrei St.Michael/Keilberg (ZurHo-
henLinie 20) findet amkommenden
Sonntagum19Uhrdie letzte feierliche
Maiandacht statt.DasThema lautet da-
bei: „Maria alsKnotenlöserin“. Für Sitz-
gelegenheiten ist lautMitteilungder
Pfarrei gesorgt. Bei Regen findet die
Maiandacht inderKirche statt.

Führung durch den
BotanischenGarten
REGENSBURG. ImRahmenderKurs-
reihe des städtischenGartenamts fin-
det amkommendenDienstag ab 18
Uhr eine FührungdurchdenBotani-
schenGartenderUniversität statt. Vol-
kerDebuswird dieBesucher durchdas
4,5Hektar großeGeländebegleiten.
Die Führung zeigt auf, nachwelchen
Kriteriendie rund6000Pflanzen im
Areal angeordnetwurdenundhebt be-
sondereArtenhervor. Treffpunkt ist
vor denGewächshäusern.Anmeldung
unter Tel. (09 41) 507-16 72.

Fantastische
Objekte ausHolz
REGENSBURG. In der Stadtkunst (Prü-
feniger Str.30) könnenKinder (6 bis 10
Jahre) am30. und31.Mai von15bis 18
Uhr fantastischeObjekte ausHolz ge-
stalten.Anmeldung: (09 41) 22 146.

KURZ NOTIERT

Letzte feierliche
Maiandacht

REGENSBURG. Der Klostergarten soll
erhalten bleiben! Dies ist der Schulfa-
milie der St.-Marien-Schulen ein gro-
ßes Anliegen. Zahlreiche Pfirsich- und
Apfelbäume, Kräuter-, Blumen- und
Gemüsebeete sowie einige Bienenstö-
cke sind auf derGrünfläche beimKlos-
ter der Englischen Fräulein zu finden –
eine Oase inmitten der Urbanität.
Doch anstelle grüner Pflanzen und
bunter Blumen soll dort zukünftig
grauer Betonvorzufinden sein.

Die Schülerinnen und Lehrkräfte
der St.-Marien-Schulen wollen dies un-
bedingt verhindern und wurden hier-
bei von der VR Bank Niederbayern-
Oberpfalz eG im Rahmen der Umwelt-
projektförderung „Die grüne Hand“
mit 1000 Euro unterstützt. In Koopera-

tionmit derMittelbayerischenZeitung
wird diese Auszeichnung jährlich an
zehn Einrichtungen in der Region ver-
geben, die sich in innovativen Projek-
ten für Ökologie und Nachhaltigkeit
einsetzen.

Parkplätze statt Kräuterbeete

Im Sommer dieses Jahres wird die Nie-
derlassung der Congregatio Jesu in Re-
gensburg geschlossen, wie Provinz-
oberin Schwester Sabine Adam CJ im
Februar 2017 bekanntgab. Eswaren die
Ordensschwestern, die seinerzeit diese
Schule für Mädchen in Regensburg
gründeten, die sich heute in ein Gym-
nasium und eine Realschule gliedert.
Seither kümmerten sie sich um das
Wohl und die Betreuung der Schüle-
rinnen. Nachwuchsprobleme beimOr-
den sorgten jedoch dafür, dass sich die
Zahl der Englischen Fräulein zuneh-
mend dezimierte. Heute ist lediglich
die jüngste SchwesterChrista als Pasto-
ralreferentin an den St.-Marien-Schu-
len tätig. Alle anderen sind aufgrund
ihres hohen Alters bereits aus dem
Schuldienst ausgeschieden.

In die schon bald leerenKonventge-
bäude an der Helenenstraße wird nun
voraussichtlich das Kirchensteueramt
einziehen. Dabei soll ein großer Teil
des Klostergartens in Parkplätze um-
funktioniert werden. Für Schulleiter
Dr. Hans Lindner eine schreckliche
Vorstellung. Die Grünanlage des Klos-
ters stellt einen großen Mehrwert für
das Gymnasium und die Realschule

dar. Und auch für die Stadt sind solche
Gärten als sogenannte „Grüne Lunge“
unerlässlich.

Bisher hatten sich die Ordens-
schwestern umdie Pflege und Instand-
haltung des Klostergartens geküm-
mert. Nun sorgen Studienrätin Stefa-
nie Bernhard und ihre 17 Schülerin-
nen des Wahlfachs „Umwelt AG“ da-
für, dass die Pflanzen wachsen und ge-
deihen, während Biologielehrer Flori-
anKolbinger seinerGruppe das Imker-
handwerk nahebringt. In den Pausen
soll der Garten zudem als Erholungs-
ort für die Schülerinnen dienen.Durch
die sinnvolle Nutzung der Grünanlage
erhoffen sich die Beteiligten, den Park-
platzbau verhindern zu können. Ein-
mal pro Woche kümmert sich die
„Umwelt AG“ um die Pflanzen, erntet

Obst undGemüse und sät neue Samen
aus. Die Früchte des Gartens sollen im
Pausenverkauf angebotenwerden.

Die Geographielehrerin Bernhard
beschäftigt sich mit ihrer Wahlfach-
gruppe bereits seit längeremmit drän-
genden ökologischen Problemen. So
wurden in der Vergangenheit bereits
verschiedene Umweltthemen und
-problematiken behandelt, Projekte
zur Plastikvermeidung durchgeführt
und Kleidertauschpartys organisiert.
Der Erhalt desKlostergartens ist ihr da-
her ein ungemein wichtiges Herzens-
anliegen, nicht nur aus ökologischer
Sicht, sondern auch in Anbetracht der
kulturellenBedeutung.DasKloster der
Englischen Fräulein wurde im Jahr
1913 errichtet und blickt auf eine über
hundertjährigeGeschichte zurück.

Regentonne wird installiert

Das mit der Auszeichnung verbunde-
ne Preisgeld soll wiederum in die In-
standhaltung des Klostergartens flie-
ßen. So müsse beispielsweise eine Re-
gentonne angeschafft werden, um
Wasser für das Gießen der Pflanzen
auffangen zu können. Da eine Ent-
scheidung über den Parkplatzbau je-
doch noch ausstehe, könne die „Um-
welt AG“ derzeit keine größeren An-
schaffungen vornehmen. „Momentan
hängen wir in der Luft“, gab Stefanie
Bernhard zu verstehen. Wie Schullei-
ter Lindner hofft sie darauf, dass ihnen
der Klostergarten als zukünftiger
Schulgarten erhaltenbleibt.

Eine Oase für Flora und Fauna
UMWELT Die St.-Marien-
Schulen erhalten eine
Auszeichnung für ihren
Einsatz zum Erhalt von
Natur und Lebensraum
für Bienen.
VON AARON GRASSL

Michael Zinner (Vierter von rechts) überreichte den St.-Marien-Schulen den Umweltpreis, um die Erhaltung des Klostergartens zu unterstützen. FOTO: GRASSL

DIE GRÜNE HAND

Auszeichnung:Mit demPreis „Die
grüneHand“werden jährlich zehn
Schulenmit jeweils 1000Euro ge-
fördert, die sich in Projektenmit
den ThemenÖkologie undNach-
haltigkeit auseinandersetzen.

Der Preiswird von der VRBank
Niederbayern-Oberpfalz in Koope-
rationmit derMZvergeben.Neben
denSt.-Marien-Schulen kommtmit
der BOSWirtschaft ein weiterer
Preisträger ausRegensburg.

MEINE
BANK.

VR Bank
Niederbayern-
Oberpfalz eG

REGENSBURG. Auch vor dem Gastro-
nomiebereich macht der Fachkräfte-
mangel keinen Halt. Auf der einen Sei-
te werden Städte wie Regensburg im-
mer beliebter als Reiseziel. Auf der an-
deren fehlt Hotels und Gaststätten
häufig das Fachpersonal, um den Gäs-
ten einen ansprechenden Service bie-
ten zu können. An der Städtischen Be-
rufsschule II werden die dringend be-
nötigten Fachkräfte unter anderem in
den Bereichen Koch, Hotel- und Res-
taurantfachfrau, Fachkraft im Gastge-
werbe sowie Fachfrau für Systemgast-
ronomie ausgebildet. Kürzlich waren
15 Küchenchefs der österreichischen
Hotelkette „Austria Trend Hotels“ an
der Schule zu Gast und standen den
Auszubildenden mit ihrem Erfah-
rungsschatzRedeundAntwort.

Die angehenden Hotel- und Restau-
rantfachfrauen (und -männer) zauber-
ten mit ihren Lehrkräften Fingerfood,
das auf große Zustimmung der Gäste
traf. Anschließend erhielten die Kü-
chenchefs im Rahmen eines Vortrags
durch Studiendirektor Matthias Holz-
apfel einen Einblick in das bayerische
Bildungssystem. Den Abschluss bilde-
te ein gemeinsamer Gedankenaus-
tausch zur Arbeit in deutschen und ös-
terreichischenHotels undRestaurants.

„Wir waren sehr beeindruckt von
der Wissbegier und dem fachlichen
Können der Auszubildenden in Re-
gensburg“, fasste ein österreichischer
Küchenchef den Tag zusammen. Den
Kontakt zur Kette „Austria Trend Ho-
tels“ hatte das Regensburger Jungun-
ternehmen Gastrocoach Bayern herge-
stellt. Dieses führt für die Hotelkette
regelmäßig Schulungen des Personals
durch. „Unser Nachwuchs in der Gast-
ronomie muss durch interessante Ak-
tionen, wie dem Treffen mit den öster-
reichischen Gästen, motiviert werden.
Heute konnten die Auszubildenden
nichtnurdie österreichischeGastrono-
mie kennenlernen, sondern auch
wichtige Kontakte knüpfen“, erläuter-
te Nicolai Schweiger, der Geschäftsfüh-
rer vonGastrocoachBayern.

GASTRONOMIE

Küchenchefs aus
Österreich gaben
Schülern Tipps
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